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Als der 9 ß
MAGNIFICVS

Hochedelgebohrne Rechtshochgelahrte Herr 5 J J
MiuIlId4488v a

D.S
tan 8

d j 9. ſ
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4

9
der Rechte Hochberuhmter offentlicher Lehrer auf der hohen Schule zu

Wittenberg, des hochloblichen Hofgerichts, Schoppenſtuhls und der Juriſtenfa—
cultat daſelbſt Hochanſehnlicher ordentlicher Beyſitzer

dit academiſchen Scepter
der hohen Schule zu Wittenberg

den 1 May 1769

feyerlichſt ubernahm
wollten

Denenſelben
hierdurch ihre ſchuldigſte Ergebenheit zu erkennen geben

Churfurſtl. Convictorii ſammtliche Mitglieder.
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uf ewig ſchien die Freude uns zu haſſen,

nd důſech dnbe Aen n verbaſen,

Als jener. Sturm (vo, Muſe! nenn ihn nicht,

Sein Nahme ſchreckt) ihn underdient beraubtr,

Jn duſtre Nacht verhullt und ihn entlaubte.

Noch behen wir vor dieſem Zorngericht.
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och ausgeſohnt kamn ſie auf goldnen Flugeln

Zu uns herab, ugd ſchwinr bey Olymps Hugeln,

DIIIIBey ihrem Jjron, uns einen ewgen Bund.
j

Der heilge Bund ſoll vhne Zeit beſtehen,

Sie ſchwur ja ſelbſt bey ihren heilgen Hohen A-
Und JUGUSTS Hand verſiegelte den Bund.,
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Whr Tempel ſoll nun aus! der Aſch aufleben,

Sich wie vorher bis zu den Wolken heben,

FuGue TENS Mund verſprachs uns ihn zu baun.

O Zeiten! eilt herzu, gleich ſchnellen Winden,

Wo wvir dies Gluck, mit zartlichem Empfinden,

Jm vorgen Glanz, von neuem wieder ſchaun.

Dhnd ſollt es auch noch langer ſich verweilen?

Nein, GUGUsST ſelbſt befiehlet. ihm zu eilen.

Es kann nicht mehr von uns entfernet ſeyn.

Die Hofnung zeugt ſchon in uns ein Verlangen,

Mit ofner Bruſt, es zartlich zu empfangen?

Und ungewohnt uns ſeiner zu erfreun.

Qas, Lehrer, ſey der Plan zu. Deinem Ruhme,

Den, als dem Haupt im Muſenhfiligthume,
Apollo Dir:einſt· dankbar zuerfennt

2.5
„Dasß unter Dir die Hofnung eingetroffen,

 Und uns das Gluck erfreut, das wir jetzt hoffen.

Die goldne Zeit wird Dir von uns gegoznte

5JEeo großen Ruhm Dir, theurer  Lehrer, gonnen,
Wird ſelbſt det Neid. nicht ſchaumend ſtraf bar nennen.

Uns floßt Dein Werth die große Neigung ein,

Und gegen Dich Fee unberfaälſcht zurhegen

Zau deßen Fuß Verdienſt und Ruhm ſich legen,

Kann eine That wohl unſrer wurdger ſeyn?
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KEsJVir wagens nicht in unvollkonmnen Liedern

Den großen Ruhm, der Dich ziert, zu erwiedern,

Die Themis ſang ihn langſt empfindend ab.

Wir halten uns in unſern engen Schranken,

Und denken nur den frohlichen Gedanken,

Daß Gott in Dir den treuſten Lehrer gab.

Eo fuhr die Schaar der Muſen, die Dich ehren

Und willig Dir Treu und Gehorſam ſchworen,

Kein Meineid wird ihr reines Herz entweihn.

Vor ſie iſts Pflicht den Zoll Dir zu entrichten,

Statt eines Lohns dor Deine ſchweren Pflichten.

Wie viel iſts nicht um ſie verdient zu ſeyn?

ie Attenn nichlt ver Dacnes Scenters Bliten?
Denn Du fuhrſt ihn, um ſie durch ihn zu ſchutzen,

Und vor ihm her ſtrahlt Gute, Gluck und Luſt.

Mit ſolcher Huld den Purpur wurdig tragen,

Verdient den Dank von unzahlbaren Tagen,

ODen großten Dank, der unſern Geiſt bewußt.
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